
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Schweizerische Militärzeitschrift

Band (Jahr): 18 (1852)

Heft 2

PDF erstellt am: 07.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 36 —

Mad) bem Borfdjlag follen ferner bie Sruppett nacf eibgenöffifdjetn

Stcglement ©olb ttnb Berpftegung erf alten. (58 war fdjon lange eine

ßalainität, bafj bie ©pejialwaffcit eibgenöffifdjen ©olb befontmen, finge-

gen bie Snfanterie fid; einen Abjug mufjte gefallen laffen.

©ie Bfetbetiefetungett follen fünftigfiit nidjt mefr buref bte @e=

meinbeti gefdjeljen, fonbern eS follen biefelben im Bertjättnifj ifrer
Beladung ju einem jäfrtidjctt ©elbbeitrag angefallen toerben, unb ber

©taat bann bie Bferbe ferfcf äffen. Man glaubte, baburd; beffere Bferbe

um niebere Sarett ju erfalteit, unb beit ©emeinben bie Saft baburef ju
erleichtern, bafj atlj'äljrlid) etwaS QBcnigeS bejaflt wetbe.

'Jtebftbem werben nod) nteftere uitwefentlidjere Abänberungen

beantragt, fo würben Ouartietcotnnianbantett porgefeftagen jur beffern Be-

auffid;tigung itt ben ©emeinben. ©ie Stefruten, bie bei ber (Sntfebung

nodj ju Hein finb, fbntten nodj 2 Safre fintereinanber nacf genommen

wetben. Bei ben SrtippenauSfcbungett feilen ju bett Unterfiidjuttgctt
über Untaugticffeit nur Mtlitär-Acrjte jugejogett werben, wofür ein eigener

©tabSarjt ernannt werben foll jc.
©te Beratfung bauerte Bon 9 Ufr Morgens bis 3?acf mittags 3 Ufr

unb würbe mit (Sifer unb allfeitiger Sfeilnafme gefüfrt. —

Stnmctfung ter Sietaftion. SSir baben tiefen Strtifcl tem ©ototbutnerbtatt Str. 6

entnommen. @ö ift tief) eine bedift intereffante .Jbatfacfic, baft tie SJtilttätbefiörtc einen

terartigen Gsntourf tem Dffijieröoerein jur SBcgutadjhmg oovtcgt. äßollte O'ott, tief;

äkifpicl fäntc Siadjahmung; tenn beffer ift'ö jctcnfallö, tap ©oitaten üb« mitüärifdic

Angelegenheiten urtbeiien, alö feute, tie unfer £tanhvcrf nur tem Stauten nad)

fennen. Unterteilen ift unö eine ttrette 2)c'ittliciluitg tiefer fraglidjcn 3)iilit«erganifation
»on ©eite teö fterrn Cbcrftf. 3. ©teilet jugefemmen, tie wit beftenö »ettanfen.

Sollwerten in einet fpätetn Stummer tarauf jitrücf fommen.

©rueff ef)(er, tie in einigen @rem»Iarcn ter erften Stummer (citer fielen ge=

blieben ftnt, bitten roir beftenö ju entfdjultigcn unt ju »erbeffern.

Sic Stetaftion.

3nf)alt: SBcridit über ten SJtarfdi ter SBattcric fetter »on Sürid) über ten fleinen

©t. SBernfjarb. — ©djreibcn ter Strtiu'erieoffijiere »on Skfelftatt an taö eitg. 3Kf-

litävteoartcment, nebft sjftimetfung ter Stetaftion. — ©tbwciäcrifdjc Äorrcfpenten*

je«: S3ern. — ©olettiurn.

©dj wef gfjau fer'fdjc Shtdjb ruef eref.
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Nach dem Vorschlag sollen ferner die Truppen nach eidgenössischem

Reglement Sold und Verpflegung erhalten. Es war fchon lange eine

Calamität, daß die Spezialwaffc» eidgenössischen Sold bekommen, hingegen

die Infanterie sich einen Abzug mußte gefalle» lassen.

Die Pferdelieferuuge» sotten künftighin nicht mehr durch die

Gemeinden geschehe», sondern es solle» dieselben im Verhältniß ihrer

Belastung zu einem jährlichen Geldbeitrag angehalten werden, und der

Staat dann die Pferde herschaffen. Man glaubte, dadurch bessere Pferde

um niedere Taren zu erhalten, und den Gemeinden die Last dadurch zu

erleichtern, daß alljährlich etwas Weniges bezahlt werde,

Nebstdem werden »och mehrere uuwesentlichere Abänderungen

beantragt, so wurden O-uartiercommaudanten vorgeschlagen zur bessern

Beaufsichtigung in den Gemeinden. Die Rekruten, die bei der Enthebung

noch zu klein sind, können noch 2 Jahre hintereinander nachgeiionunen

werden. Bei den Truppenaushcbungen sollen zu den Untersuchungen

über Untauglichkeit nur Militär-Aerzte zugezogen werden, wofür ein eigener

Stabsarzt ernannt werden soll:c.
Die Berathung dauerte von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags 3 Uhr

und wurde mit Eifer und allseitiger Theilnahme geführt. —

Anmerkung dcr Redaktion. Wir haben dicsc» Artikel dein Solotburncrblaid Nr, ö

entncmmcn. CS ist dieß cinc Kochst interessante Thatsache, daß die Militärbehörde cincn

derartigen Entwurf dcm Offizicrsvercin zur Bcgutcichtimg vorlcgt. Wollte Gott, dicß

Beispiel fcindc Nachahmung; denn bcsscr ist'S jcdcnsaUs, daß Soldaten übcr militärische

Angclcgcnheitcn uxthcilen, als !l!cutc, dic unser Hcmcwcrk nur dcm Namen »ach kcn-

»cn, Untcrdcsscn ist »ns cinc dircltc Mitteilung dicscr fraglichcn Militärorganisation

oon Seite des Hcrrn Oberstl. I. Mollet zugekommen, dic wir bcstens verdanken. Wir
werden in einer spätern Nummcr darauf zurück kommen,

Druckfehler, die in einigen Eremplarc» der ersten Nummer leider stehen

geblieben sind, bitten wir bestens zu entschuldigen und zu verbessern.

Die Redaktion.

Inhalt: Bcricht übcr den Marsch der Battcric Zeller von Zürich übcr dcn kleinen

St. Bernhard. — Schreibcn der Artillerieoffiziere von Ballstädt an das eidg. Mi-
litcirdepcirtcrnent, ncbst Anmerkung der Redaktion. — Schweizerische Korrcsponden-

zen: Bern. — Solothurn.

Schweighau ser'schc Buchdruckerei.
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